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Vertraulich ! 

 

M i n i s t e r r a t s p r o t o k o l l  N r .  8 9  

vom 1. Juni 1921 

 

Anwesend: 

Bundeskanzler Dr. M a y r, Vizekanzler B r e i s k y sowie die Bundesminister Dr. 

R a m e k, Dr. P a l t a u f, Dr. G r i m m, H e i n l, Dr. R e s c h, V a u g o i n, Dr. 

G r ü n b e r g e r und Dr. P e s t a. 

 

Vorsitz: 

Bundeskanzler Dr. M a y r 

 

Dauer: 13.00 – 14.45 

 

Reinschrift (3 Seiten), Konzept, keine Präsenzliste, kein Stenogramm, kein Beschlussprotokoll  

 

 

I n h a l t: 

1. Entwurf eines Gesetzes über die Änderung des Zolles für mehrere Waren 

(Finanzzolltarif). 

2. Demission der Bundesregierung. 

 

Beilagen 

Material zu Punkt 2, Bundesministerium für Inneres und Unterricht Zl. 140.217, 

Ministerratsvortragsauszug (1 Seite): Gesetzesbeschluss des steiermärkischen Landtages vom 

8. April 1921, betreffend die Einhebung von Taxen für die Aufnahme und die Zusicherung 

der Aufnahme in den Gemeindeverband der Landeshauptstadt Graz. Vgl. MRP 90 Beilage zu 

Punkt 9,  

Material zu Punkt 2, Bundesministerium für Inneres und Unterricht Zl. 144.465, 

Ministerratsvortragsauszug (1 Seite): Gesetzesbeschluss des Tiroler Landtages vom 11. März 

1921, womit der Landeshauptstadt Innsbruck die Aufnahme eines Anlehens von 50 Millionen 

Kronen bewilligt wird [Vgl. MRP 90 Pkt 9] 



89 – 1921-06-01 

Material zu Punkt 2, Bundesministerium für Inneres und Unterricht Zl. 144.081, 

Ministerratsvortragsauszug (2 Seiten): Gesetzesbeschluss des Salzburger Landtages vom 21. 

April 1921 über die Wahlordnung für die Wahlen zum Salzburger Landtag [Vgl MRP 90, Pkt 

10] 

Material zu Punkt 3, Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft Zl. 9.773, 

Ministerratsvortrag (2 Seiten): Gesetzesbeschluss des Landtages von Oberösterreich 

betreffend den Schutz der Alpen und die Förderung der Alpwirtschaft; Gesetz (9 Seiten) [Vgl. 

MRP 90 Pkt 11) 

Material zu Punkt 3, Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft Zl. 

10.659Ministerratsvortrag (2 Seiten): Gesetzesbeschluss des steiermärkischen Landtages, 

womit über die Behandlung der nach dem kaiserlichen Patente vom 5. Juli 1853, R.G.Bl. Nr 

130 der Ablösung oder Regulierung unterliegenden Rechte einzeln abzuändernde 

Bestimmungen getroffen werden 

Material zu Punkt 3, Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft Zl. 10.659, 

Ministerratsvortrag (2 Seiten): Gesetzesbeschluss des steiermärkischen Landtages, womit 

über die Behandlung der nach dem kaiserlichen Patente vom 5. Juli 1853, R.G.Bl. Nr 130 der 

Ablösung oder Regulierung unterliegenden Rechte einzeln abzuändernde Bestimmungen 

getroffen werden 

Material zu Punkt 3, Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft Zl. 10.083, 

Ministerratsvortrag (1 ½ Seiten): Gesetzesbeschluss des Steiermärkischen Landtages vom 8. 

April 1921, betreffend den Schutz landwirtschaftlicher Grundstücke gegen Beschädigung 

durch fremde Bäume. 

Material zu Punkt 4, Bundesministerium für Heereswesen Abt. III. Zl. 3.031, 

Ministerratsvortrag (4 ½ Seiten): Errichtung der österreichischen Staatsfabrik gemäß 

Staatsvertrag von St. Germain Artikel 132 zur Erzeugung von Waffen, Munition und 

Kriegsmaterial 

Material zu Punkt 5, Bundesminister für Verkehrswesen Zl. 613, Verordnung, betreffend die 

vorläufige Regelung der Versorgungsgenüsse der Witwen und Waisen der nicht definitiv 

angestellt gewesenen Bundesbahnbediensteten (3 ½ Seiten); Begründung (3 Seiten) [Vgl. 

MRP 90 Pkt 14] 

Material zu Punkt 6, [Bundesministerium für Inneres und Unterricht] Zl. 613, Verordnung, 

betreffend die vorläufige Regelung der Versorgungsgenüsse der Witwen und Waisen der nicht 

definitiv angestellt gewesenen Bundesbahnbediensteten (3 ½ Seiten); Begründung (3 Seiten) 
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Material zu Punkt 6, Bundesministerium für Inneres und Unterricht Zl. 8.620, 

Ministerratsantrag (3 Seiten): Entsendung einer Vertretung nach Paris zu den Verhandlungen 

vor dem Drei-Juristen-Komitee über die belgischen Forderungen 

Material zu Punkt 6, Bundesministerium für Inneres und Unterricht Zl. 8.795/III-7, 

Ministerratsantrag (2 Seiten): Einführung neuer Amtstitel für die Bediensteten des 

österreichischen Schulbücherverlags [Vgl. MRP 90 Pkt 17) 

Material zu Punkt 7, Bundesministerium für Finanzen Zl. 120.035/12, Ministerratsvortrag (5 

½ Seiten): Forderungen der Kraftwagenlenker; Schreiben von BM Grimm an das 

Bundeskanzleramt, alle Bundesministerien, Postsektion und Telegraphensektion des 

Bundesministeriums für Verkehrswesen und den Rechnungshof vom 7. Mai 1921 (5 ½ 

Seiten) 

„Nicht zuordenbares Material“: Bundesministerium für Äußeres Zl. 32.853, 

Ministerratsantrag (2 Seiten): Genehmigung zur Aufnahme eines Hypothekardarlehens auf 

dem Gebäude des Souveränen Malteser-Ritter-Ordens; Wien, I., Kärntnerstrasse 35, 37 und 

Johannesgasse Nr. 2 

 

1. 

Entwurf eines Gesetzes über die Änderung des Zolles für mehrere Waren (Finanzzolltarif). 

B.-M. Dr. G r i m m erbittet an Hand eines dem Ministerrate vorliegenden ausführlichen 

Referates die Ermächtigung, im Nationalrate den Entwurf eines Gesetzes über die Änderung 

des Zolles für mehrere Waren (Finanzzolltarif) einbringen zu dürfen. 

Der Ministerrat erteilt die erbetene Ermächtigung. 

 

2. 

Demission der Bundesregierung. 

Der V o r s i t z e n d e macht dem Ministerrat die Mitteilung, daß der steiermärkische 

Landtag in seiner Sitzung vom 31. Mai d. J. beschlossen habe, am 3. Juli d. J. in Steiermark 

durch die autonome Landesregierung eine Volksabstimmung über die Frage des Anschlusses 

an das Deutsche Reich vornehmen zu lassen. Dieser Beschluß sei zustande gekommen trotz 

wiederholter eindringlichster Mahnung der Bundesregierung, von weiteren länderweisen 

Abstimmungen abzusehen, damit nicht die Gefahr einer Besetzung österreichischen Gebietes 

durch eine fremde Macht heraufbeschworen und der Erfolg der Kreditverhandlungen mit dem 

Völkerbund vereitelt werde. Angesichts dieses Vorgehens müsse die Bundesregierung die 

Verantwortlichkeit für die daraus entstehenden Folgen ablehnen. Redner sei der Auffassung, 
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daß die damit geschaffene politische Situation der Bundesregierung die Fortführung der 

Geschäfte unmöglich mache, und stelle demnach den Antrag, der Ministerrat wolle 

beschließen, dem Bundespräsidenten die Bitte des Gesamtkabinetts um Enthebung vom Amte 

zu unterbreiten. 

Der Ministerrat stimmt dem Antrag ohne Debatte zu. 

 














































































































